
Begrüßungsansprache Ivonne Hofstadt, 1. Vorsitzende LWS 

 
Liebe Helferinnen und Helfer,  
liebe Neumitglieder unseres Vereins LWS, 

 
ich begrüße euch recht herzlich zu unserem schon traditionellen Helferfest und freue 
mich, dass doch noch so viele Helfer und vor allem auch einige Neumitglieder heute 

Abend hier sind. 
 
Leider gab es eine Terminüberschneidung mit einer Theatervorstellung in Eisenberg, 

so dass einige unserer emsigsten Helfer, z.B. Carola Harnau, Elke und Dieter Behm, 
heute leider nicht anwesend sind.  

 
Wir blicken zurück auf ein ereignisreiches Jahr. Im Frühjahr wurde bei der Mitglie-
derversammlung ein neuer Vorstand gewählt. Das kam nicht überraschend, denn 

Horst Kaiser und Paul Schmitz hatten bei der letzten Wahl vor 3 Jahren klar gesagt, 
dass sie in diesem Jahr bei den Wahlen nicht mehr als Vorstände zur Verfügung ste-
hen. Aber „nach mir die Sintflut“ ist nicht ihre Lebenseinstellung. Sie haben sich 

schon Gedanken darüber gemacht, wer nach ihnen den Verein weiterführt, viele Leu-
te angesprochen, und am Ende ist der jetzige Vorstand dabei herausgekommen. 
 

Unsere erste Herausforderung war die diesjährige Maifeier. Wir hatten dabei richtiges 
Kaiserwetter und wurden vom Besucheransturm fast überrollt. In Erinnerung bleibt 
ein gelungenes Fest. 

 
Die zweite Herausforderung war die 50-Jahr-Feier unseres Vereins. Auch hier hatten 
wir ein anspruchsvolles Programm über 3 Tage und rückblickend war auch dies ein 

tolles Fest.  
 
Ich lege aber Wert auf die Feststellung, dass beide Feste noch von Horst Kaiser und 

Paul Schmitz geplant und sehr gut vorbereitet wurden. Dafür haben beide einen Ap-
plaus verdient. 
 

Planung ist eine Sache, aber zur Umsetzung brauchten wir Helfer, die viel Zeit und 
Kraft opfern, die Zelte aufbauen, Biertischgarnituren schleppen, Getränke ausschen-
ken oder sich am Grill einräuchern lassen,und nach einem langen Abend morgens 

früh auf der Matte stehen zum Aufräumen. Das schafft nicht jeder Verein. 
 
Ohne euch Helfer wären unsere Aktivitäten undenkbar, und Steinborn ein wäre echt 

ein totes Kaff.  
 
Ein weiteres Aushängeschild unseres Vereins ist die Aktion „Senioren helfen Senio-

ren“. Von Horst Kaiser vor drei Jahren ins Leben gerufen, fahren einige unserer Mit-
glieder jeden Mittwoch einmal mit dem Bus der evangelischen Kirche Senioren nach 
Eisenberg zum Einkaufen. Ich freue mich, auch einige unserer Busfahrer heute hier 

begrüßen zu können.  
 
Ganz herzlich begrüßen möchte ich auch einige unserer Neumitglieder, die heute un-

serer Einladung gefolgt sind. Ich sehe die heutige Veranstaltung als gute Gelegen-
heit, dass wir uns gegenseitig kennenzulernen und ich würde mich sehr freuen, wenn 
wir uns bei den kommenden Veranstaltungen wiedersehen, ob als Gäste oder sogar 

als Helfer. Nutzen wir den Abend in diesem Sinne! 
 

Nun wünsche ich uns allen einen schönen und unterhaltsamen Abend. 
 



Begrüßungsansprache Wolfgang Hüther, 2. Vorsitzender LWS 

 
 
Liebe Helferinnen und Helfer, 

 
die nervigen Mails „Helfer gesucht“, die im Laufe des Jahres immer wieder in euren 
E-Mail-Postfächern landen, stammen von mir. Es entspricht unserer Arbeitsteilung im 

Vorstand, dass ich diesen Teil der Vorstandsarbeit übernehme. Als Vorruheständler 
kann ich einfach mehr Zeit am PC verbringen, als eine berufstätige Mutter mit zwei 
Töchtern.  

 
Ohne euch Helfer wären unsere Veranstaltungen undenkbar. Ich freue mich über 

jede Rückmeldung, und hoffe, dass ich auch weiterhin Grund zur Freude habe. 
Glücklicherweise haben wir inzwischen einige junge Mitglieder, die sich als Helfer en-
gagieren und vor allem bei unseren Festen mit zupacken. Die brauchen wir dringend. 

Aber natürlich sehen wir, dass Beruf und Familie vorrangig sind.  
 
Ein Beispiel ist dabei der Aufbau der Buden für den Nikolausmarkt Anfang Dezember. 

So ein Dach oder eine Seitenwand einer Holzbude wiegt gefühlt 200 Kilo. Da kommt 
eine reine Rentnertruppe schon an ihre Grenzen. 
 

Deshalb wollen wir in diesem Jahr den Aufbau der Buden zur Feierabendzeit, so ge-
gen 17 Uhr, mal probieren. Wir sind uns im Vorstand aber noch nicht einig, ob wir 
dann für jede aufgebaute Bude ein Richtfest machen oder erst, wenn die letzte Bude 

steht. Wer wissen möchte, wie die Abstimmung ausging, soll ich einfach den Diens-
tag, 5. Dezember, mal freihalten.  
 

So, das war‘s von mir, ich wünsche uns allen noch einen schönen, geselligen Abend. 
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